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Die Wahlen in Memel 


95 Prozent Wahlbeteilung — Vitauenſeindliche Naßnahmen 


Memel, 11. Dezember. Die Wahlen zum Landtag 

haben am Morgen ſoſort mit einer ſtarken Beteiligung 
üngeſetzt. Zu irgendwelchen Zwiſchenfällen zwiſchen 
deutſchen und Litauern iſt es bisher nicht gekommen. 
das Wahlergebnis wird erſt Mitte der Woche befanntge- 
eben werden können, da die Ergebniſſe fir das ganze 
gebiet in Memel feitgeitellt wird. Zu dieſem Zwecke 
zerden die Abſtimmungsurnen aus dem ganzen Gebiet 
sach Memel gebracht. 
Wiewohl bisher keine offenen judenfeindlichen Aus⸗ 
hreitungen zu verzeichnen waren, verlaſſen die Juden 
Bi das Gebiet. Seit dem 1. November ſind 800 
ohnungen von Juden verlaſſen worden. 

Memel, 11. Dezember. Gegen Mittag betrug die 
hi der Wahlberechtigten, die von ihrem Stimmrecht 
brauch gemacht haben, bereits 50 Prozent. Zu Zwi⸗ 
enfällen iſt es bis dahin nicht gekommen. 

Wie verlautet, ſoll das Direktoriat, das neben dem 


ausführendes Verwaltungsorgan im Memellande iſt, 
ld nach den Wahlen zurücktreten. Der neue Landtag 
ird eine Neuwahl der 5 Mitglieder des Direktoriats 
rnehmen. 

Memel, 11. Dezember. Wie weiter aus Memel 
jchtet wird, wurde die Abſtimmung um 20 Uhr abge⸗ 
Hiojien. Am Montag wird mit der Zählung der Stim⸗ 
n begonnen werden. Die Wahlbeteiligung betrug 95 
krozent. Wiewohl das Wahlreſultat noch nicht bekannt 

de, unterliegt es keinem Zweifel, daß eine weitere 
kerſchiebung der Stimmen zugunſten der deutſchen Liſte 
Ängetreten 925 
Wie aus Komno berichtet wird, hat das Direktoriat 


j ’ 


u Grund des Art. 20 des Memelſtatuts bekanntgegeben, 


5 auf dem Gebiete des Memellandes nur die Landes⸗ 


Die Journaliſten für Preſſefreiheit 


uverneur, der vom Staatspräſidenten ernannt wird, 


polizei tätig ſein könne. Die Funktionäre der litauiſchen 
Polizei ſollen als Prinatperſonen behandelt werden. 


Ausnahmezuſtand in Kowno 

Kownu o, 11. Dezember. Auf Grund des Dekrets 
des Stantspräjidenten wurde für die Stodt und den 
Kreis Kowno mit Wirkung vom 10. Dezember der Aus: 
nahmezuſtand für die Dauer von 6 Monaten erklärt. 
Begründet wird dieſe Maßnahme mit der ſchädlichen 
Tätigkeit un verantwortlicher Elemente, die in letzter 
Zeit in Erſcheinung getreten iſt. 

Nach dem Geſetz über den Ausnahmezuſtand vom 
Jahre 1925 können Perſonen, die die öffentliche Ruhe 
jteren, auf Verfügung des Innenminiſters unter Polizei- 
auſſicht geſtellt oder in Arbeitslager verſchickt werden. 


Ferner hat der Innenminiſter während der Dauer des 
Ausnahmezuſtandes rechtsgültige Anordnungen zu er⸗ 


laſſen. Die Nichtbefolgung dieſer Anordnungen wird mit 
Gefängnisſtraſe bis zu 3 Monaten oder Geidhuße bis 
5000 Lit geahndet. 5 


Judenſeindliche Kundgebungen 
der litauſſchen Studenten 


Kowno, 11. Dezember. 
eine antiſemitiſche Kundgebung ſtattgefunden, an der 
einige hundert Studenten teilnahmen. Der Rektor hat 
die Kundgebung auf dem Gebiete der Hochſchule verbo- 
ten. Die Studenten verſuchten daraufhin einen Umzug 
durch die Stadt zu veranſtalten, wurden jedoch von der 
Polizei daran gehindert. 27 Stundenten wurden ber⸗ 
haftet. 

Die Stundenten erklärten einen dreitägigen Streik, 
an dem ſich auch die Studenten der Handelshochſchule, des 
Pädagogiſchen Inſtituts und der Landwirtſchaftsakade⸗ 
mie in Memel anſchloſſen. 


Geſtern abends hat hier 


Ein Beſchluß der Hauptverwaltung des Journaliſten⸗Synditats 


1 Hauptverwaltung des Landesſyndikats der Journa⸗ 
fen Polens ſtatt. Der Vollzugsausſchuß des Syndi⸗ 
is legte einen ausführlichen Bericht über die Aktion, 
15 im Zuſammenhang mit dem neuen Preſſedekret ge⸗ 
rt wird, nieder und gab das Memorial zur Kenntnis, 
8 in bezug der zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmun⸗ 
n dem Präſidium des Miniſterrates übermittelt wor— 
nit. 

Nach einer Ausſprache nahm die 
niſchließung an, die u. a. beſagt: 
Die Hauptverwaltung beharrt in Uebereinſtimmmig 
üt Art. 5 der Verſaſſung auf dem Grundſatz der Preſſe⸗ 
heit in den Grenzen der allgemeinen Auffaſſung über 
“ öffentliche Wohl und beauftragt den Vollzugsgus⸗ 
Hu für die Abänderung der Preſſebeſtimmungen vom 
November 1938 weiterhin zu wirken. 


Verwaltung eine 


Kontrolle der Auslands päſſe 


Wie aus Warſchau berichtet wird, wurde eine Kon⸗ 
de der Konſularpäſſe für alle polniſchen Bürger ein⸗ 
führt, die im Auslande wohnen und vorübergehend 
ch Polen zurückgekehrt ſind. Die Staroſteien nehmen 
je Konſularpäſſe ab, um fie den Emigrationsbehörden 
Fübermiteln. Durch dieſe Kontrolle soll feſtgeſtellt wer— 


Am 11. Dezember fand in Warſchau eine Sitzung lden, ob gegen die 


1 


Paßinhaber während ihrer Atwejen- 


heit irgendwelche Strafurteile gefällt worden find. 


Vizepremier Kwiatlowſti in Wilna 

Wilno, 11. Dezember. Zur Einweihung des neu⸗ 
erſtellten Gebäudes der „Bank Goſpodarſtwa Krajowego“ 
iſt geſtern Vizepremier Kwiatkowſki in Wilno ein⸗ 
getroffen. In einer Anſprache würdigte der Vizepremier 


die Bedeutung dieſer Wirtſchaftsinſtitutionen und ihre 
Aufgaben. Am Nachmittag trat der Vizepremier die 


Rückreiſe nach Warſchau an. 


Beſeſtigungen an der deutſchen Ofterenze 


Die deutſche Zeitſchrift „Bauwelt“ berichtet, daß an 
der deutſchen Oſtgrenze große Befeſtigungsarbeilen einge— 
leitet worden find. Im Hafen von Königsberg md be⸗ 
reits zwei Schiffe mit 2000 Tonnen Zement eingetroffen, 
das eine aus Spanien, das zweite aus Jugoſlawien. 


nach Walhingion 


Botſchafter der 


Kenedy reiſt 


London, 11. Dezember. 
Vereinigten Staaten in London, Kenedy, iſt nach Wa⸗ 
ihington abgereiſt. Die Reiſe wird mit dem Beſuche 
eupliſcher Staatsmänner in Verbindung gebracht, die in 
nächſter Zeit erfolgen ſoll. 


Der 


Kattowitz, Plebischtowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Volksitimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Die Parlaments wuhlen in Jugoflawien 


Belgrad, 12. Dezember. Die jugoſlawiſchen 
Montagszeitungen verkünden den „Wahlſieg“ der Re⸗ 
gierungspartei. In umfangreichen Berichten ſchildern 
ſie den Verlauf des Wahlganges. Da um Mitternacht 
der Zählungsausſchuß mit ſeiner Arbeit noch lange nicht 
fertig war, ſind bisher nur Teilergebniſſe, aber keinerlei 
vorläufige Geſamtergebniſſe bekannt geworden. Vor 
allem liegen aus den kroatiſchen Gebieten bis jetzt nur 
vereinzelt amtliche Zahlen vor, die eine gute Behaup— 
tung der Regierungspartei gegenüber der Bauernpartei 
Di. Maceks erkennen laſſen. Der Hauptſchriftleiter 
der „Vreme“ wendet ſich im Leitartikel gegen den Ter— 
ror, der in den kroatiſchen Gebieten von den Bauernweh— 
ren Dr. Maceks ausgeübt wurde. Das Blatt ſtellt den 
Mißerfolg der Methoden und die Tatſache feſt, daß der 
Föderationsgedanie leinen Anklang gefunden hat. 

Das Wahlergebnis in Slowenien liegt jetzt als erſtes 


vor. Von 216 921 abgegebenen Stimmen entfielen auf 
die Liſte der Regierungspartei 170 140, auf die Liſte Dr. 


Maceks 45 761 Stimmen und auf die Liſte von Dr. 


Ljotitſch nur 1120 Stimmen. 


Die am Sonntag gewählte Skuptſchina wird am 16. 
Januar 1939 zu ihrer erſten Sitzung zuſammentreten. 


Die deutſch⸗rumäniſche Spannung 

Der Berliner Korreſptondent der „Neuen Zürcher 
Zeitung“ berichtet: Durch die Erſchießung Codreanus 
ſind die deutſch⸗rumäniſchen Beziehungen, wie ſich immer 
deutlicher herausſtellt, nicht unberührt geblieben. Man 
rechnet mit einer Verzögerung der Handelsvertragsbe⸗ 
ſprechungen und auch mit Rückwirkungen auf das Projekt 
einer Oelleitung, die vom rumäniſchen Produktionsge⸗ 
biet aus der Donau entlang bis nach Deutſchland geführt 
werden ſoll. Die Sendungen des deutſchen Rundfunks, 
der ſich täglich zweimal in ausgeſprochen peſſimiſtiſchem 
Sinne init der inneren Lage Rumäniens beſchäftigt, be⸗ 
megen ſich an der Grenze einer Propagandaaktion zugun⸗ 
ten der „Eiſernen Garde“. Auch ein Blatt, wie die 
„Iraukturter Zeitung“, daß ſich bei der Beurteilung aus⸗ 
ländiſcher Vorgänge ſonſt immer noch eine gewiſſe Zu⸗ 
rückhaltung auferlegt, glaubt den Ausbruch einer Revo» 
lution in Rumänien vorausſagen zu können. 

Das „Berliner Tageblatt“ beſchäftigt ſich ausſühr⸗ 
lich mit den deutſchen Siederungen in Beßarabien, deren 
Einwohnerzahl ſich im Laufe der letzten hundert Jahre 
verſiebenfacht habe. Dem Deutſchtum gebühre das Ber: 
dienſt, dieſe Provinz wirtſchaftlich und kulturell erſchloſ— 
ſen zu haben. Heute gebe es in Beßarabien 135 Dorf⸗ 
gemeinden mit deutſcher Mehrheit, die größte davon Ta⸗ 
rutino mit 5895 Einwohnern. 


Rumäniſcher Proteſt in Berlin. 

Die rumäniſche Geſandtſchaft in Berlin hat beim 
Auswärtigen Amt eine Demarche unternommen und ge— 
gen den Ton der deutſchen Preſſe und gewiſſe Artikel, 
die gegen Rumänien und die Perſon des Königs ſcit der 
Erſchießung Codreanus veröffentlicht wurden, proteſtiert. 
Gleichzeitig hat man dieſen Proteſt auch dem deutſchen 
Eeſchäftsträger in Bulareſt übermittelt. 


Sowfetwaſſen für Tſchangkaiſchet 

Tokio, 11. Dezember. Die Domeiagentur teilt 
mit, daß Tſchangkaiſchek weiterhin Waffen aus Sowſet⸗ 
rußland über die Innenmongolei und Oſt⸗Turkeſtan er⸗ 
hält. Letzthin wurde ein Weg von Wierchnia⸗Udynſk im 
Oſten Sibiriens über Ulan⸗Bator nach Lutſchau herge⸗ 
ſtellt. Außerdem wird jetzt eine Bahnlinie erbaut, die 
Ulan⸗Bator mit der großen ſibiriſchen Magiſtrale ner 
binden joll. 


Weitere Verhaftungen in Paläſtina 


London, 12. Dezember. Am Sonntag nachmit⸗ 
tag kam es ſüdöſtlich von Jeruſalem zwiſchen arabiſchen 
Terroriſten und britiſchen Truppen zu einem Gefecht, in 


deſſen Verlauf ein britiſcher Soldat verletzt wurde. 
Kampfflugzeuge wurden zur Unterſtützung der Truppen 


eingeſetzt. In der Nähe von Nabins wurden 30 Araber 


verhaftet. 
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die Tichechoſlowalei als deulſche Kolonie 


Volkszeitung — Montag, den 12. Dezember 1938. 


Neue Verhandlungen in Berlin über die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit 
der Tſchechoflowakei 


Berlin, 11. Dezember. Der „Völkiſche Beobach— 
ter“ berichlet, daß in der Moutagſitzung des tichschojlo 
wakiſchen Miniſterrats die Inſtruktionen für Außenmi 
niſter Chwalkowfki ſeſtgelegt werden ſollen, der nächſtens 
neue Verhandlungen in Berlin aufnehmen wird. 

Dieſe Verhandlungen werden ſich nach dem „Völti⸗ 
ſchen Beobachter“ auf die politiſchen und wirtſchaftlichen 
Prebleme der Zuſammenarbeit zwiſchen Berlin und 
Prag beziehen und ſollen ſeſtſtellen, in welchem Maße 
die Tſchechoſlowakei ihre wirtſchaſtliche Selbſtändigkeit 
bewahren kann. Nach dem naziſtiſchen Blatte wurde das 
iſchechoſlowakiſche Staatsbudget bei der Beibehaltung 
der wirtſchaſtlichen Selhſtändigkeit ein Defizit von 500 
Millionen Mark auſweiſen, was ein Sinken des Lebens⸗ 
niveuus noch ſich ziehen müßte 

Dieſe Betrachtung des Naziblattes zeigt deutlich, 
gohin in nächſter Zukunft die Tſchechoſlowakei geraten 
ſoll. Nach der Zerſchlagung des politiſchen Gebildes des 
Landes, ſoll es wirtſchaftlich zu einer Kolonie des „Drit— 
ten Reiches“ werden, da es ſonſt von einem wirtſchaft 


lichen Niedergang bedroht iſt. 


Der Miniſterrat in Prag. 
des 


Prag, 11. Dezember. Die Montagſitzung 5 
tſchechoſlowakiſchen Kabinetts wird die erſte Pienar 
fung der neuen Zentralregierung und der Landes regie⸗ 
rungen ſein. Auf der Tagesordnung ſteht die Feſtlegung 
der Regierungserklärung, die am Dienstag vor dem 
Parlament abgegeben werden ſoll, die Frage der Voll⸗ 
machten für die Regierung, eine Geſetzesvorlage, durch 
welche der ſlowakiſche Miniſter Sidor zum Vizepremier 
Sejtimmt werden foll, und ein Geſetzesvorſchlag, die die 


Einrichtung von Unterſtaatsſekretariaten bei den drei 
gemeinſamen Miniſterien (Außenminiſterium, Finanz 


miniſterium und Miniſterium für Landesverteidigung) 


vorſieht. 


Schweden gegen naziſtiſche Erpreſſung 


Der ſchwediſche Außenminiſter Sandler kam in einer 
Rede, die er in Göteborg gehalten hat, auf verſchiedene 
außenpolitiſche Probleme zu ſprechen. Er betonte den 
charakteriſtiſchen Unabhängigkeitswillen der europaiſchen 
Kleinſtaaten und führte dazu aus: „Sie wollen ſich ſelbſt 
regieren und ihre Angelegenheiten ſelbſt in Ordnung 
bringen, ohne ſich der wirtſchaftlichen oder politiſchen 
Oberherrſchaft dieſer oder jener Großmacht zu unter: 
ſtallen. Er wandte ſich gegen jede Einmiſchung hünſicht 
lich der Beeinfluſſung der Oeffentlichkeit eines freien 


Aus Welt und Leben 


Wultanausbruch in Japan 
Tokio, 11. Dezember. Um 18,30 Uhr erfolgte 
der Ausbruch des Vulkans Aſama in der Nähe von 
Karnizawa. Ueber den Krater zeigten ſich Flam⸗ 


men, der Himmel war durch Rauch verdunkelt Den 
Ausbruch begleiteten ſtarke Erdſtöße. Der angerichtete 
Schaden konnte bisher nicht klargeſtellt werden. Men 


ſchenopfer ſind nicht zu beklagen. 


— 


Hrlan über Sydney 
Millionenſchäden angerichtet. 


Sydney, 12. Dezember, Am Wochenende iſt Syd 
ney von einem Orkan heimgeſucht worden, wie er ſeit 50 
Jahren dort nicht mehr erlebt wurde. Der Sturm, der 
zeitweilig eine Stundengeſchwindigkeit von über 105 Ki⸗ 
lometer erreichte, richtete in der Stadt, im Hafen und in 
der Umgebung einen Schaden an, den man bisher auf 
ber 600 000 Pfund Sterling ſchätzt. Darunter befinden 
ſich vor allem vier Fabriken im Werte von 150 000 
zund Sterling, die Bränden zum Opfer fielen. Die 
tudt war am Montag früh immer noch von einem Ring 
brennender Wälder umgeben. Zahlreiche Verletzte muß 
ton in die Krankenhäuſer eingeliefert werden. 
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Ein „glückliches“ Land 

10 Jahre keine Einkommenſtener. 
Der auſtraliſche Junenminiſter hat vecſchiedene 
Maßnahmen im Intereſſe der Entwicklung der nördlichen 
Gebiete Auſtraliens getrofſon. Zu dieſen Maßnahmen 
gehört auch die Befreiung von der Bezahlung der Ein 
kommenſteuer während 10 Jahren, die Befreiung von 
der Steuer von der Fiſcherei⸗Erſtproduktion, die Reduk 
tion der Steuer von Petroleum für den Inlandsbedar 
und die Förderung der Viehzucht. 


| 
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Landes von außen her und erörterte eingehend „die Ver⸗ 
ſuche gewiſſer deutſcher Behörden im Sinne der Ariſie⸗ 
rung auch außerhalb der deutſchen Landesgrenzen.“ 

So ſei ſchwediſchen Firmen, welche mit Deutſchland 
Geſchäfte machen, nahegelegt worden, daß es ſich für fir 
nicht ſchicke, nichtariſches Perſonal zu beſchäftigen. Schwe 
diſche Geſellſchaften mit Filialen in Deutſchland ſeien 
aufgefordert worden, Auskunft über die Raſſenverhält⸗ 
niſſe des Perſonals und die Herkunft des Geſellſchafts 
kapitals in den ſchwediſchen Stammhäuſern zu geben. 
Hier, erklärte Sandler, ſei die Grenze des Erlaubten 
überichritten worden. 

Die Geſchäfte, die ein derartiges Anſinnen abge⸗ 
lehnt hatten, können der Zuſtimmung der öffentlichen 
Meinung und der Unterſtützung der Regierung ſicher ſein. 
Da es mir aber auch bekannt iſt, daß leider auch das Ge⸗ 
genteil vorgekommen iſt, glaube ich, die ſchwediſchen Ge⸗ 


ihäftsleute und Induſtriellen dringend aufrufen zu 
müſſen, den Grundbfatz hochzuhalten, daß in unſerem 
Lande nur unſere und leine anderen Geſetze gelten Auf 


Kühnheit mit Schwäche zu antworten, iſt nicht die rich: 


tige Methode.“ 


Beſchlagnahmung der Kirchengüter 

Wie der „Evening⸗Standard“ mitteilt, Hitler 
Auftrag gegeben haben, daß ein Dekret zur Konfiskation 
aller Länder und Fonds ausgearbeitet werde, die ſich in 
den Händen der katholiſchen Prieſterſchaft und der Klö⸗ 
ſter im ehemaligen Oeſterreich befinden. Die Anſpie⸗ 
lung, die der Papft vor einigen Tagen in einer An⸗ 
ſprache gemacht habe, wonach eine neue Gefahr die Kirche 
bedrohe, ſei durch diesbezügliche Informationen ausgelöſt 
worden, die dem Papſt über die Vorbereitung des ge⸗ 
nannten Dekrets aus Wien zugekommen ſeien. 


Nazidrohungen gegen La Guardia 


dia, 


ſoll 


Der Bürgermeiſter von Neuvork, La Guar hat 
einen neuen Drohbrief erhalten, in welchem er mit dem 
Augriffe gegen den 


de bedroht wird, falls er ſeine 
Der Brief lag am 


de 
Nationalſozialismus nicht einſtelle. 

Sreitagntorgen vor der Türe ſeines Privatbüros im Bür⸗ 
germeiſteramt. Die Polizei hat Sicherheitsmaßnahmen 
erpriffen. 

Am Mittwoch erhielt er eine 
welche auf Long⸗Island auf die Poſt gegeben wurde 
melche eine Revolverkugel und einen Zettel enthielt, 
welchem ſtand: as werden Sie erhalten, wenn 
weiterhin die deutſche nationalſozialiſtiſche Partei an 
greifen.“ Der Zettel war unterzeichnet: „Das Haken⸗ 
kreuz“. La Guardia hat Kugel und Zettel der Polizei 
zur Unterſuchung übermittelt. 


Lodzer Tageschronit 


Im Zeichen des Wahllampfes 


Zuſammenſtöße zwiſchen Klebekoſonnen. 


Bechlagnahmte „Schlagargumente“. 

Der geſtrige Sonntag in Lodz ſtand ganz 
Zeichen des Wahlkampfes. Prockagandaplakate waren 
an Zäunen und Häuſern in überaus großer Zahl gekſobt. 
Flugblätter wurden in großen Mengen verteilt. Eine 
Propagandaneuheit würde inſofern verzeichnn, ale 
Wahlloſungen auch auf den Fußſteigen mit weißer oder 
roter Farbe gemait wurden. Allerdings war de dieſer 
Propagandaaktion die Beobachtung zu machen, daß nich: 
immer die verpflichtenden Vorſchriften eingehalten wur⸗ 
den. Auch die Verſammlungsaktion war geſtern wieder 
überaus lebhaft. Sie äußerte ſich in 76 verſchiedenen 
Verſammlungen, auf welchen um die Gunſt der Wähler 
geworben wurde. Im großen und ganzen iſt der ge ſtrige 
Tag in Lodz ruhig verlaufen. 

Lediglich beim Auskleben der Wahlplakate in der 
Nacht zu Sonntag iſt es zwiſchen Klebekolonnen zu Zu 
ſammenſtößen gekommen. Zu einem ſchweren Zuſam 
menſtoß lam es auf dreier Grundlage an der Ecke Rzgow⸗ 
ifa- und Korzeniowſtiſtraße, wo eine Klebekolonne der 
ERS mit einer der Nationalen Parteien zuſammen 
hen, Es fielen hierbei mehrere Schüſſe, durch welche 
die Mitglieder der PPS Waclaw Szmalec, 28 Jahre alt, 
wohnhaft Wyſoetiſtraße 4, und der 19jährige Roman 
Pletrzytowſki, Marszalkowſta 5, verletzt wurden. Beide 
mußten von der Rettungsbereitſchaft in Krankeghäuſer 
übergeführt werden. Drei Perſonen, die an dem Zur 
ſemmenſtoß teilnahmen, wurden festgenommen. 

In der Slowianſtiſtraße ſtieß eine ſtärkere Gruppe 
der PPS auf einige Anhänger der Nationalen Partei. 
Es kam zu einer Schlägerei. Die Nationalen flüchteten 
in ihr in der Nähe befindliches Parteilokal. Zwef Täter 
hürden ſeſtgenommen. 

Als der Beſitzer des Hauſes Ceglana 24 Plekatkleber 
daran hindern wollte, ſein Haus zu beſchmieren, warfen 
dieſe die Scheiben in dem Haus ein. Welcher Gruppe 
dieſe Plakatkleber angehörten, wurde nicht feſtgeſtellt. 
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Die Polizei führte in dem Lokal der Nationales 
Partei in der Odyncaſtraße und in den PPS⸗Lokaleh 
an der Fabryezna⸗ und Lokatorſkaſtraße Hausſuchungeg 
durch. Es wurden verſchiedene Schlagwaffen gefundeh 
und beſchlagnahmt 


Verſammlung des Meiflerverbandes 
Zeronife 
Verbands, 

letzte Halb 


Fabrikmeiſterverband, 


Der 


Geſtern fand im 
ſtraße 71, eine Vollverſammlung ſtatt. 
vorſitzende Sienkiewicz berichtete über die 
jahreskonferenz im Arbeitsinſpektorat. Die Vecſammel 
ten nahmen den Bericht zur Kenntnis, beſchloſſen abe 
weiterh auf der Forderung nach Abſchluß eines Sant 
melabkommens zu beharren. Ueberdies wurde ftrengen 
Kontrolle der Arbeitsverhältniſſe der Meiſter verlangt 
die in den meiſten Fabriken überlaſtet ſind. Zum Schluß 
wurde die Angelegenheit der Meiſter der Firma Weichen 
bach in Zdunſka⸗Wola berührt, wo zwei Meiſter turzeß 
hand entlaſſen wurden, weil ſie die Ausführung uumög 
licher Anordnungen der Fabrikleitung ablehnten. Di 
anderen Meiſter dieſer Fabrik traten daraufhin in Streil 
Es wurde beſchloſſen, in dieſer Angelegenheit bei dep 
zuſtändigen Stellen Einſpruch zu erheben. 


Eine Greiſin im Teiche erlrunken 


Geſtern gegen 7 Uhr abends wurde in der Samborifa 


ſtraße in Neu⸗Rokicie in einem Teiche die Leiche eine 
ölieren Frau gefunden. Die benachrichtigten Sicherheits 


behörden haben ſofort eine Unterſuchung eingeleitet, DU 
zur Feſtſtellung führte, daß die 74jährige Emma Schult 
im Altersheim an der Wſpulnaſtraße wohnhaft, be 
einem Gange durch die Samborfkaſtraße ausgeglitteg 
und in den dort befindlichen Teich gefallen war. De 
Vorfall blieb unbeobachtet, jo daß erſt nach einigen Stun 
den die Leiche der Greiſin aus dem Teiche gezogeß 
wurde. Die Leiche der Verunglückten wurde nach de 
ſtädtiſchen Proſektorium gebracht. 


Sonntagsſchlägereien 

In der Wileza 10 gerieten der 27jährige Zygmun 
Kalucha und der 31jährige Boleſlaw Karwarezyk, wohl 
haft Wilcza 14, in eine Schlägerei. Die beiden richteten 
ſich jo übel zu, daß zu ihnen die Rettungsbereitſchaft gte 
rufen werden mußte. 

In der Przejazd 72 wurde der Franeiszkanſka N 
wohnhafte Joſef Dyrda überfallen und durch Schläg 
mit ſtumpfen Gegenſtänden verletzt. Er wurde von de 
Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 
Der 28jährige Henryk Borkowfki, wohnhaft Zielng 
ſtraße 17, wurde auf dem Nachhauſeweg überfallen m 
am Kopf verletzt. Die Rettungsbereitſchaft legte ihm aß 
Ort einen Verband an. 


Die Studenten der Freien Hochſchule ſür die Armer 

Geſtern fand die feierliche Ueberreichung ein 
ſchweren Maſchinengewehres mit Geſpann und eine 
Granatwerfers an die Armee durch den Kreis der Höre 
der Freien Hochſchule in Lodz ſtatt. An der Feier naß 
men Vertreter der Militär- und der Zivilbehörden teil 


Die neueſten Modelle in 
Lampen, Girandolen, Nacht: 
toniolen, Glühbirnen 
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1 Radio- Centrala Lodz, Cegielniana 


Ueberſahren. 
In der Pabianickaſtraße wurde die 34jährige Michaliß 


Fryszezat aus Chocianowiee beim Ueberſchreiten de 
Fahrdammes von einem Kraftwagen überfahren. D 


rau erlitt allgemeine Verletzungen. 


xploſion. 
In der Wohnung der 36jährigen 


& 
Anna Steianil 


Lelewelſtraße 33, explodierten Flaſchen, in welchen f 
irgendeine leicht brennbare Flüſſigkeit befand. Die St 
faniat erlitt dabei Verbrennungen im Geſicht. Nachba 


unterdrückten das Feuer. Der Verletzten erwies die Re 


tungsbereitſchaft Hilſe. 
Selbſtmordverſuch. 
In ihrer Wohnung Ogrodowa 26 trank die ährig 
Franciszta Wozniak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gif 
Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft 5 
ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführe. 


Det heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Groß 

kowfki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; 

Nembielinfti, Andrzeja 8; J. Chondzynſk, Petrikan 
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Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46: G. Antontewſt 
Pabianicka 56; J. Uniszowfki, Dombrowſka 24a. 


Radiofauf iſt Deeteauensſachel 


Achtung, Achtung! Hier PHILIPS 
Du hörſt die ganze Welt 
Erhältlich auf bequeme Teilzahlungen bei 


AUDIOFON“ Petritauer Rr. 186 : Lel. 189 


Filialen: Lodz. Zar fta 3, Tel. 244.32 


Nabianſce, Nulaſktego 4, Tel. 300 
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Bozländerfampf 


Volkszeitung — Montag, den 12, Dezember 1938. 


Polen gewinnt mit Eitland 10:6 


Kowalewſti, Piſarſti und Pilat verloren ihre Kämpfe 


Beſſer wie allgemein angenommen wurde, hat ſich 
der diesmalige Gegner der polniſchen Boxrepräſentation 
die Aus swahlmannſchaft von Eſtland, geſchlagen. Wenn 
er auch im Endergebnis eine Niederlage von 10:6 Punk⸗ 
zen hinnehmen mußte, ſo hat er den Beweis erbracht, daß 
er ſeit der letzten Olympiade große Fortſchritte gemacht 
gat und heute faſt den ſtärkſten M tannſchaften in Europa 
als ebenbürtig hingeſtellt werden kann. Die Eſten ka⸗ 
aten nach Polen mit einer ſtarken, in allen Kategorien 
ausgeglichenen Acht, die nur im Fliegengewicht und Wel- 
tergewicht nicht gleichen Schritt mit der 
Mannſchaft halten konnte. Die ganze Mannſchaft hat um 
jeden Punkt ehrgeizig gerungen. Auch die unterlegenen 
Boxer gaben ihr letztes her und ſetzten den Polen hart 
zu. Die pointiche Mannſchaft mußte allenfalls tüchtig in 
die Schranken treten, um ſich den im Endergebnis knap⸗ 
pen Sieg zu erkämpfen. 

In der Gäſtemannſchaft zeichnete ſich vor allem 
Paerm aus, der, obwohl er jeinen Kampf gegen Rothole 
verlor, dennoch bewies, daß er ein ausgezeichneter Figh⸗ 
fer iſt und gegen einen geringeren als Rothole ſicherlich 
gewonnen hätte. An zweiter Stelle muß Seeperle ge— 
naunt werden, der über einen harten Schlag, große Aus- 
dauer und Zähigkeit verfügt. Erſt an dritter Stelle kann 
Raadik genannt werden. Dieſer Boxer verfügt über 
außergewöhnliche Kraft und Schnelligkeit, tt aber tech— 
nich nicht vollkommen, jo daß ein Piſarſki in Hochform, 
Chancen gehabt Hätte, den Kampf zu gewinnen. Gut 
fiel ferner auch der Gegner des Pilat, Linnamaegi, aus. 
Die ganze Mannſchaft kämpfte fair, jo daß ſie den aller- 
beiten Eindruck hinterließ. 

Von der polniſchen Maunſchaſt kann geſagt werden, 
ieh fie ſich den knappen Sieg vollauf verdient hat. Die 
Be ſten in der Acht waren Rothole und Czortek. Im 
Fliegengewicht hatte Rothole einen ſehr harten Gegner 
und mußte ſein ganzes Können aufbieten, um zu ſiegen. 
Neben ihm lieferte Czortek einen techniſch hochſtehenden 
Rampf 

Angenehm überraſchte auch Koziolek, der, obwohl er 
einen ſchweren und unangenehmen Gegner hafte, den⸗ 
noch einen vollendeten Boxkampf lieferte. Kolezynſki, der 
einen Gegner k. o. ſchlug, konnte auch diesmal mit ſei⸗ 
ner Kampfweiſe wenig imponieren. Er kämpft zu ein⸗ 
tönig, was der Zuſchauer nicht gerne ſieht. Von Kowa⸗ 
ewſki wurde nicht allzu viel erwartet. Dieſer IKP⸗ 
Boxer konnte nur durch ſeine Dreiſtigkeit, mit der er den 
Gegner anging, imponieren. Sonſt iſt er aber noch ein 
unfertiger Boxer, der das Decken noch nicht ganz raus 
hat. Piſarſki machte den Eindruck, als wenn er ſeine 
Niederlage vorausſehen würde. Er fiel noch ſchwächer 
als gegen die Schweiz aus und man ſieht es ihm an, daß 
er eine ernſte Formkriſis durchmacht. Doroba gab von 
ſich alles her. Er kämpfte verbiſſen, und durch feine 
Aggreſſivität deckte er ſeine ſonſtigen techniſchen Mängel 


po niſchen i 


treffen unſicher. 


zu. Pilat hatte einen ſehr ſtarken Gegner und fiel daher 
etwas ſchwächer als gewöhnlich aus. Seine k. o.⸗Nieder⸗ 
lage hat er zum Teil dem Ringrichter zu verdanken, der 
im ſchnellen Tempo die Auszählung vornahm. 

Die einzelnen Kämpfe hatten nachſtehenden Verlauf: 

Fliegengewicht: Rothole — Paern. Der aggreſſive 
Eſte geht ſofort zum Angriff über. Rothole iſt 1 ge⸗ 
wappnet und ſeine Gegenangriffe weiſen den Eſten in 
die Schranken. Auch die zweite Runde iſt ſehr lebhaft. 
Der Eſte muß viel einstecken, kann aber auch ſeinerſeits 
gute Treffer anbringen. In der dritten Runde beherrſcht 
Rothole vollkommen die Situation und gewinnt den 
Kampf hoch nach Punkten. 

Bantamgewicht: Soziolek — Grüdin. Koziolek iſt 
in den erſten beiden Runden leicht überlegen. In der 
dritten kämpfen beide verbiſſen; der Pole muß einige 
Schwinger einſtecken, ſein Gegner dagegen einige Kinn⸗ 
haken. Punktſieg für Koziolek. 

Federgewicht: Czortek — Seperle. Der Pole be⸗ 
ginnt den Kampf mit Feen was die Zuſchauer 
mit Begeiſterung erfüllt. Die erſte und zweite Runde 
gewinnt hoch Czortek, aber in der dritten Runde iſt er 
unachtſam und muß zwei Volltreffer hinnehmen, wodurch 
er etwas benommen wird. Hoher Punktſieg für Czortek. 


Leichtgewicht: Kowalewſki — Kanopi. Der Eſte iſt 
unbedingt der Beſſere und bleibt auch in allen drei Run⸗ 
den ſtark überlegen. 

Weltergewicht: Kolczynſki — Nielender. Der Eſte 
iſt für den routinierten Polen kein ernſter Gegner. 15 


Sekunden vor Schluß der erſten Runde muß er einige 
Volltreffer hinnehmen, fällt in die Ringleinen und wird 
ſtehend ausgezählt. 


Piſarfti — Raadik. Dieſer mit großer Spannung 
erwartete Kampf konnte nicht befriedigen. Piſarſki 
kämpft monoton und ſeine Gegenangriffe ſind wenig 


Raadik iſt bedeutend ſchneller und ſammelt 
Ganz beſonders die dritte Runde ſteht 
im Zeichen des Gaſtes. Punktſieg für Raadik. 
Halbſchwergewicht: Doroba — Leet. Der gutdis⸗ 
ponierte Doroba greift mit dem erſten Gongſchlag an. 
Scine Angriffe ſind aber wenig koordiniert, ſo daß es zu 
einem chaotiſchen Kampf kommt. Beide halten viel und 
Doroba iſt aber aggreſſiver und wird 
ihm der Sieg zugeſprochen. 


überzeugend. 
fleißig Punkte. 


Schwergewicht: Pilat — Linnamaegi. Der Kampf 
meim einen ſenſationellen Verlauf. Der kleine aber 


kräftige Eſte iſt ſchneller als der Pole und trifft ſehr oft. 
In der zweiten Runde trifft er Pilat im Nacken und ein 
Öligartiger Kinnhaken wirft ihn auf die Bretter. Auf 
Anweiſung des Betreuers Stamm ſoll Pilat bis zu Acht 
liegen bleiben. Der Ringrichter zählt aber ſehr ſchnell 
und erklärt den Eſten trotz Propteſtes ſeitens Pilats und 
Stamms zum Sieger. 
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Boxen Poſen — Bern 9:7 


Die Schweizer Auswahlmannſchaft, die am Don⸗ 
nerstag in Warſchau den Boxländerkampf gegen Polen 
beſtritt, kämpfte geſtern als Städtemanuſchaft von Bern 
gegen die Auswahlmannſchaft von Poſen. Auch in die⸗ 
ſem Treffen zeigten die Schweizer Gäſte nichts Außerge⸗ 
Wühnliches und haben den Kampf mit 9:7 verloren. Der 
Sieg der Poſener Mannſchaft it umſo hoher einzuſchätzen 
wenn man in Betracht zieht, daß fie mit zwei Reſerve⸗ 
boxern ohne Jarecli und Klimecki zum Kampf antrat. 


Die Endrunde der Boxkämpfe um die Mannſchaſts⸗ 


meiſterſchaft. 


Die Endrunde der Boxkämpfe um die Mannſchafts⸗ 
meifterichaft von Polen beginnt am Sonntag, dem 18. 
ezember. Für die Endkämpfe haben ſich bekanntlich 
Warta, HER, Goplonia und Lechja qualifiziert Am 
ftiten Tage werden ſich HER und Goplania und Marta 
und Lechja gegenüberſtehen. 


Vom Fußballänderſpiel mit Frankreich 


Geſtern weilte der Kapitän des Polniſchen Fußball⸗ 
verbandes, Kaluza, in Oberſchleſien um mit den dortigen 
Fußballkreiſen die Vorbereitungen zum Ländertreffen 
mit Frankreich zu treffen. Am 6. Januar ſoll es zu 
einem Spiel zweier Teams kommen, auf Grund deſſen 
die Repräſentation aufgeſtellt werden ſoll. Diejenigen 
Fußballer, die für die Repräſentation beſtimmt werden, 
werden in einem beſonderen Konditionslager unterge- 
bracht. Ein zweites Spiel wird die polniſche Auswahl 
mannſchaft in Sosnowice gegen d die Auswahlmannſchaft 
des Dombrowaer Kohlenreviers austragen. 


Fußball. Hamburg — Budapeſt 0:2. 


In Hamburg kam es zu einem Städterepräſenta⸗ 
Bonstreffen zwiſchen den Auswahlmannſchaften von 


Hamburg und Budapeſt. Das Spiel, dem 18 000 Zu⸗ 
ſchauer beiwohnten, gewann Budapeſt mit 2:0. Die 
Budapeſter Mannſchaft beſtand aus dem Länderteam von 
Ungarn, welches auf der Rückreiſe aus Schottland in 
Hamburg einen Abſtecher machte. 


Turnländertreffen 
Deutſchland — Polen 345: 329 


Das geſtern in Leipzig ausgetragene Ländertreffen 
im Turnen zwiſchen den Auswahlmannſchaften von 
Deutſchland und Polen konnten die deutſchen Vertreter 
app mit, 345,6:329,9 für ſich entſcheiden. Trotz der 
Niederlage zeigte die polniſche Mannſchaft großes Kön⸗ 
nen und der knappe Rückſtand gegen die deutſche Mann⸗ 
chat iſt der beſte Beweis dafür, daß auch in Polen auf 
dem Gebiete des Turnens Fortſchritte gemacht werden. 
In der polniſchen Mannſchaft zeichneten ſich vor allem 
Pietrzykowſti und Koßmann aus. ' 


Detroit und London 
Bewerber für das Olympia 1944, 


Auf der Tagung des Amerikaniſchen Olympiſchen 
Olympiſchen Komitees in Boſton wurde beſchloſſen, beim 
IO die Bewerbung von Detroit zur Durchführung der 
13. Olympiſchen Spiele 1944 anzumelden. Die in De⸗ 
troit anſäſſigen Automobilfabriken wollen die finanzielle 
Sicherung garantieren und haben bereits Pläne für ein 


110000 Zuſchauer jalfendes Stadion und für ein Olym⸗ 
viſches Dorf beſtellt. 
Stärkſter Widerſacher bei der Vergebung der Spiele 


1944 wird nach Rom und Lauſanne für Detroit wohl in 
erſter Linie London ſein. Die Amateur Athletik Aſſo⸗ 
ciation macht ihrerſeits die größten Anſtrengungen, das 
Weltſportfeſt für die britiſche Hauptſtadt zu ſichern und 
hat auf ihrer kürzlichen Tagung dem nationalen olym⸗ 
piſchen Komitee weiteſtgehende Unterſtützung zugeſagt. 
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Schachnachrichten 
Individuelle Meiſterſchaſt von Lodz. 


Am Dienstag wurden im Lokal des Schachklubs die 


Vorſpiele der zweiten Gruppe zur Meiſterſchaft beendet. 
Das Endergebnis lautet: Roſenblatt 5 Punkte, Garus 


4,5 Punkte, Gurewicz 4, Kochanſki, Goldberg 3,5, Krüger 


Karolewſki 3 und Bornſtein 1,5 Punkte. Für die End⸗ 
runde der Vorſpiele um die Meiſterſchaft haben ſich aus 
beiden Gruppen folgende Spieler qualifiziert: Nozye, 
Rubinowicz, Litmanowicz, Roſenblatt, Mikula und Ga⸗ 
rus. Die Sieger der erſten beiden Plätze aus den bevor 
kehenden Spielen werden die Berechtigung zur Teil⸗ 
nahme am Hauptturnier der Meiſterſchaft erlangen. 
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Elektriſche Kaffeemaſchinen, Teemaſchinen 
Bügeleiſen, Föhnapparate, Staubſauger 
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„ELEKTRODONM““ 


Eödz, Piotrkowska115 Tel. 134-42 
Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 


Nadio⸗ Programm 


Dienstag, den 13. Dezember 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 


6,35 Gyninaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
12,03 Konzert 14 Wunſchkonzert 15,30 Konzert 
16,30 Lieder von Cornelius 17,35 Mit dem Liede 
durchs Land 18,25 Sport 19 Konzert 20,35 
Abendnachrichten 21 Sinfoniekonzert 2215 So⸗ 
liſtenkonzert 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowitz. 

14 Nachrichten 14 Schallpl. 18 Vorträge 18,15 
Schallpl. 


Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 De: Kindergarten 11,30 
Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 21 
Neue deutſche Muſik 22,30 Kleine Nachtmuſik 23 
Geczy ſpielt. 
Breslau. 
12 Konzert 


13,15 Werkkonzert 14 Tauſend Takte 


lachende Muſik 19,15 Aus deutſchen Operetten 21 
Haydn⸗Zyklus 22,55 Alte und neue Tänze. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 18,20 
Muſik zum Feierabend 21 Haydn-Zyklus 22,35 


Unterhaltung und Tanz 


Die Zahl der Nundfunkhörer gestiegen 
Im November iſt die Zahl der Rundiunihörer in 
Lodz um 1722 geſtiegen. Am 1. November betrug die 
Zahl der regiſtrierten Hörer in Lodz 41 408. Im Laufe 
des Monats kamen 2346 neue Abonnenten hinzu, wäh⸗ 
rend 642 abfielon. Der Stand betrug ſomit am 1. De 
zember 48 130. 8 


Tagung des Weltfunkvereins in Brüſſel 


In Brüſſel fanden n des Weltfunkpereins 
ſtatt. Es W daran 125 Delegierte aus 40 verſchie⸗ 
denen Ländern teil. Die zahlreiche Beteiligung iſt auf 
die wichtige Tagesordnung zurückzuführen. Es ſollen 
nämlich Vorſchläge über eine neue Wellenverteilung in 
Europa ausgearbeitet werden. Entſprechende Anträge 
wurden von der techniſchen Kommiſſion des Weltfunk⸗ 
vereins verfaßt. Mit ihnen wird ſich das Internationale 
Büro für Fernverkehr in Bern befaſſen, worauf die Eu⸗ 
ropakonferenz des Weltfundvereins, die 
in der Schweiz zuſammentritt, Endgültiges 
wird. 

Gleichzeitig tagte auch der Haushaltsausſchuß ſowie 
die Verwaltung des Vereins. Es wurden wichtige Be- 
ſchlüſſe über den Programmaustauſch zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Rundfunkgeſellſchaften gefaßt. Hierbei ergab ſich, 
daß die polniſchen Programme beim Austauſch ſehr ge— 
fragt waren. 
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Ein RNeligiöſes Kino 


Ju London wurde ein „Religiöſes Filmtheater“ in 
Anweſenheit zahlreicher Geiſtlicher, auch eines Biſchofs, 
en Das Programm wird achtmal am Tage wie⸗ 

derholt. Es beginnt mit einem Film von der Wincheſter⸗ 
Kathedrale, dem ein 27 Jahre alter Film mit dem Leben 
Chriſti als Thema folgt. An Sonntagnachmittagen wer⸗ 
den freie Filmvorſtellungen gegeben, bei denen ein 
Hauptfilm als 18 igt dient. Die Vorſtellungen werden 
von Geiſtlichen geleitet. 
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Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. zo, o. 
Lodz, Piotrkowska 109 

„Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lodz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 

Otto Abel 
Odpowiedzialny za calosö tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 

Redaktor naczelny: Dypl. inz, Emil Zerbe 
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„Nein Weg zu dir 
War mir immer bestimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 


(46. Fortſetzung) 


„Agnes, das kann man nicht ſagen. Es war das 
Schickſal.“ 

„Nee — der Frenzel war bloß ein Menſch mit nie⸗ 
drigen Wünſchen, und alles Unglück iſt hinterher gekom⸗ 
men.“ 


Da weiß Frau Olden nichts mehr zu antworten, 
aber ihr iſt das Herz ſchwer, weil Agnes geſagt hat, daß 
Dietrich viel im Gaſthaus ſitze. 


— 
* . 


Auf dem Erlenhof iſt die eine der beiden neuen 
Mägde ſehr hübſch. Sie weiß das auch, und ihre Augen 
ſehen hinter dem Bauern her. Man neckt ſie, aber ſie 
antwortet gar nicht darauf. Alle wiſſen, daß Olga da⸗ 
nach trachtet, den Bauern in ihre Netze zu ziehen. 

An einem Abend iſt er wieder ins Dorf gegangen. 
Die Leute tuſcheln es ſich längſt zu daß der Bauer jetzt 
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„Was treibſt dich hier draußen herum? Itt's nicht 
em Sonntag genug?“ 

Das hat ſie nicht erwartet. 
ſinnt ſich aber darauf, daß man oft mit 
weiter kommt. 

„Ich hatte doch Sorge um dich, Bauer. Laß doch 
nicht den Saufteufel die Herrſchaſt über dich gewinnen. 
Mußt dir halt einen guten Menſchen ſuchen, der dich 
verſteht, bei dem du Vergeſſen finden kannſt für das öde 
Leben auf deinem Hof.“ 


Sie will aufmucken, be⸗ 
Samtpfötchen 


Sie iſt ſehr deutlich geworden, die hübſche Olga. 
Der Bauer iſt ernüchtert. Er lacht voll Hohn: 
„Meinſt gar dich? Ich denk' nicht dran! Bringt 


kein Glück, auf dem Hofe was anzufangen, Hab' auch 
gar keine Luſt zu ſolchen Dummheiten. Leg dich ſchlafen; 
ich verlange von dir Nee Arbeit wie von den andern 
— trotz deiner hübſchen Larve!“ 

Sie weint. Dabei ſtreichelt ſie ſeine Hand. Er tut 
nichts dagegen. In ſeinem Hirn kreiſt der Gedante, daß 
ſich ihm jetzt eine Stunde des Vergeſſens bieten könnte. 
Aber er will es nicht. Nein, er will es nicht. Er ſchrei— 
tet weiter und zwingt ſie ſo, neben ihm herzugehen. Er 
ſpricht nichts mehr; aber die Magd kann es nicht glau— 
ben, daß er ablehnend bleiben kann. 

„Biſt doch nicht aus Stein, Bauer. 


= 
warten. Aber er wartet nicht! Als fie am Hoftor ans 
kommt, ſieht ſie in jeiner Schlafſtube Licht. Und wieder 


denkt ſie: Wenn die Frau nicht wäre, würde er anders 


denken. 


Am nächſten Abend kommt Dietrich vom Feld heim. 


Seine Frau ſitzt auf dem Hof mitten in der Abendſonne, 
die noch recht warm ſcheint. Die Hühner gackern eifrig 
und ſpazieren über die Stiege in den Stall. Neben 


Maria ſitzt die Pflegerin und lieſt Auf dem Tiſch ſteht 


ein Glas Milch. 

Auf der Banl hockt Murr, der Kater, und liebäugelt 
mit der Milch. Dietrich kommt heran. Teilnahmlos ſieht 
ihm die Kranke entgegen. Dietricht ſtreicht ihr über die 


Stirn. 
Die Pflegerin nimmt das Glas Milch vom Tiſch 
und ſagt: 
„Frau Oberhauſen muß jetzt die Milch trinken; es 
Zeit.“ 


an 


Das Buch fällt zu Boden Dietrich will ſich bücken 
und ſtößt dabei der Pflegerin das Glas aus der Hand. 
Die Milch fließt auf den harten Boden. Mit einem 
it Murr dort und laßt es ſich ſchmecken. 


Sa 6 


Die Pflegerin, die zuerſt erſchrocken war, holt friſche 


gern mal ein Glas über den Durſt trinkt. Die Alt⸗ N Und jung 5ilt Milch, die ihr die Altbäuerin gibt. Maria Oberhauſen 
bäuerin ſieht verbiſſen und böſe aus, und die kranke Frau du!“ jagt fie nach einer Weile. trinkt. Sie iſt ganz willig und ruhig. Die Pflegerin 
ſitzt in ihrem Stuhl und lächelt kindlich. Dabei iſt ſie Da bleibt er mit einem Ruck ſtehen. hat keine Not mit ihr, nur Arbeit, unendlich viel Arbeit, 
nur noch ein Schatten. Die Leute haben alle Mitleid „Ich will kein Weib mehr — daß du es weißt! Ich denn die Kranke iſt auf jede Handreichung angewieſen. 
mit ihr. Früher haben ſie ihr das große Glück, Erlen⸗ | will keine Schuld und keine Gewiſſenbiſe weiter — hab' Auf jede! 
hofbäuerin zu werden, nicht ſorecht gegönnt; aber dieſes | genug davon!“ 2 * are 5 Die Pflegerin meint, eine halbe Stunde könnten ſie 
Unglück, das an ihr haftet, wünſcht ihr auch niemand. ’ Er läßt fie ſtehen, 5 Ihr ſchlagen die Zähne auf- wehl noch hier draußen bleiben; die Kranke ſchlafe dann 
Olga, die hübſche Magd, geht den Weg zum Dorf. einander. Wie ein Schüttelfroſt kommt es über ſie ſehr gut. Maria ſtreichelt plötzlich Dietrichs Hand und 
Die Uhr ichlärt die elfte Stunde. Da kommt die hohe Wenn die Frau nicht wäre, würde er anders denken.] lehnt die Wange daran. Er iſt überraſcht — auch die 
Geſtalt des Erlenhofbauern den Pfad herauf. Olga | Dieſer Gedanke ſetzt ſich in ihr feſt. Langſam geht ſie | Pflegerin. 


bleibt ſtehen und grüßt ihn. Er ſagt grob: hinter den Bauern her, immer noch hoffend, er würde 
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